
Botanische Z e i t u n g . 
R e g e n s b u r g , Sonnabends am 31. März, 1SU4. 

I. R e c c n s i o n e n . 

L e i p z i g , in der Breitkopüsch-Härtelischen Buch-

handlung: Icones et Descr ipt iones fun-

gorum minus cognitorum. Auetore C. H. 

Persoon. Fasciculus L 1 6 Seiten und 7 mit 

Farben erleuchtete Kupfertafeln. Fascic. IL mit 

fortlaufenden Seitenzahlen bis 6"o. und 7 erleuch­

teten Kupfertafeln, gr. 4. (Preis: : 6 H. 12 kr.) 

E r s t nachdem eine gewilse Anzahl solcher Hefte wird 

erschienen seyn, soll vermutlich der eigentliche T i ­

tel erscheinen, daher auch kein Druckjabr angemerkt 

ist. Der Text ist mit vielem, fast zu vielem typo­

graphischen Luxus gedruckt, aber nicht sehr correkt. 

Die Abbildungen sind sauber und nett, aber die Il­

lumination trift nicht allemal hinlänglich genau mit 

den Beschreibungen ein. Die Beschreibungen sind 

da, wo der Verf. noch keine gegeben hat, überall 

angebracht, und sehr genau; wo aber in seinen al­

tern Werken schon eine gegeben ist, wird blols da­

hin verwiesen. Oefters wird Verwechslungen mit an-

P 
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dem ähnlichen Pilzenarten durch eine kurze Verglei-

chung mit denselben vorgebeugt. Ueberau ist der 

Wohnort bemcikt. 

Im I. Hefte ist von folgenden Pilzen die Rede: 

l ) Agaricus afhnis, klein ; der Hut etwas flei­

schig, glockenförmig, hell veilchenblau; die Blätter 

thonfärbig, zimmetbräunlicht; der Strunk punktirt, 

faserig, fast walzenförmig, a) Agaricus croceo-

coeruleu:; der Hut etwas fleischig, im Mittel ge­

wölbt, hellblau; die Blätter fast angewachsen, fleisch­

farbig, safrangelb ; der Strunk röhrig, weifslicht. 

3) Cra tere l l a pallida; rasenbildcnd, schwammig, 

bleichi der Hut faserig, geschuppt. 4) Agaricus 

elongatus; der Hut hdbkugclfürmig, gestreift, gelb­

licht; die Blätter waagrecht, fast gleichfarbig; der 

Strunk sehr lang, am Grunde faserig, dunkler. 5) 

A g a r i c u s rußpes; gesellig, sehr klein; der Hut 

etwas fleischig, häutig, fast ßlzig, im Mittel stumpf, 

gewölbt, gclbröthlicht; die Blätter fast angewachsen, 

blafs olivengrün; der Strunk fast röhrig, mit dem 

Hute gleichfarbig, am Grunde weifszottig. ß) Pe-

z iza (Octospora Hedw.) dentata ; zerstreut, auf­

sitzend, wäfseiig blafs, aufsen etwas körnig, am 

Rande gezahnt. 7) Sphaeria anserina; einfach; 

die Kügelchen zerstreut, mit dem Holze sich erhe-
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bend; keine Mündungen. 8) Agaricus rufus; ge­

sellig ; der Hut Aeischig, im Mittel etwa« erhaben, 

schuppig behaart, rothgelb; die Blätter weifslicht roth-

gelbliclit; der Strunk feinfaserig, dem Hute gleich­

farbig, p) Agaricus umbrosus ; der Hut fast 

häutig, ziemlich flach, runzlicht, kleinschuppig, um-

berbraun; die Blätter dichtstchend, sehr breit, ro­

senfarbig, frei; der Strunk dicht, weifslicht. 1 0 ) 

Isaria citrina; der Strunk sehr ästig, oranienroth, 

mit sehr feinen behaarten weifsiiehten Aesten. I i ) 

M c r u l i u s cinereus, rasenbildend ; der Hut fast 

trichterförmig, feinschuppig, schwärzlicht aschengrau; 

der Strunk hohl, dem Hute gleichfarbig. 12 . Cla-

varia striata; rasenbildend, ziemlich rufsig; die 

Keulchen sehr lang, gewunden, geschlängelt, spi­

tzig, gestreift. 1 3 ) Clavariaformosa; der Strunk 

dick, etwas niederliegend, weifslicht; die Aesre lang*, 

gezogen , genähert , oraniengclb - rosenfärbig : die 

Aestchen stumpf, gelblicht. 14) Agaricus fus-

co-purpureus; gesellig, dunkelschwärzlicht purpur­

farben; der Hut fast fleischig, halbkugelförmig, ge­

nabelt, glatt; der Strunk w e i ß , abwärts rauhzottig 

Und rostfarben. 1 5 ) Agaricus reticularis, der 

Hut zerbrechlich , klebrig, verwälsert veilchenblau , 

gegittert, genabelt; die Blätter verwälsert safran-
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gelb; der Strunk röhrig, weifslicht, oben gestreift. 

1 6 ) Agaricus picreus; gesellig, fast rasenbildend; 

der Hut glatt, zimmetbraun; die Blätter ausgeran-

det , angewachsen , dottergelblicht rostgelb; der 

Strunk glatt, nackt, umberbraun. :?) Agaricus 

conduens; rasenbildcnd, weifslicht; der Hut im Mit-

tel stumpf gewölbt; die Blätter weifslicht, dichtste­

hend, schmal; der Strunk hohl, staubig filzig, reth-

geblicht. iX) Agaricus nrmus, einzeln; der Hut 

gleichförmig gewölbt, röthlicht kuhfarben; die Blät­

ter frei, gleichfarbig; der Strunk etwas lang, ver-

blafstrufsig, an beiden Enden dicker, voll. 1 0 ) 

Leot ia circinans, zusammenHiefsend, Heifchig, nufs-

braun; der Hut halbkugelförmig gewölbt, ao) Aga­

ricus sericeus; der Hut glockenförmig, filzig weifs; 

die Blätter roth; der Strunk etwas lang, unten fast 

knollenförmig, feinfaserig, weifslicht. 2 1 ) Meru-

l ius villosus; rasenbildend; der Hut genabelt, schup­

pig , filzig, bleich berufst, die Falten auseinander 

fahrend, aschengrau weifslicht, der Strunk hohl, ab­

wärts dicker, gelblicht. 2 2 ) Boletus rutilans; 

fast dachziegelförmig^ angehäuft; der Hut einseitig, 

fleischig, glatt, zimmetbraun röthlicht; die Löcher 

gleich, rostfarben, glänzend. 2 3 ) Agaricus ni-

dulans; gesellig; der Hut einseitig, umgestürzt, Gl-
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s* 

zig, gelb; die Blätter dichtstehend, aus dem Safran-

farbenen in Zimmetbraun übergehend. 2 4 ) Agar i ­

cus virgatus; einzeln, klein, der Hut fast kegel­

förmig, im Mittel stumpf gewölbt, getreift, schmu­

tzig braun aschengrau; die Blätter bogig angewach­

sen , bleich fleischfarben; der Strunk fast voll, dem 

Hute gleichfarbig. 2 5 ) Sphaeria typhina; zu­

sammengesetzt, goldgelb, rundum in die Länge an 

den Grashalmen schmarotzend. 3 6 ) Agaricus 

leoninus; der Hut fleischig häutig, brüchig, gold­

gelb; die Blätter entfernt, blafs fleischfarben; der 

Strunk abwärts sich etwas verdickend, bleich weifs­

licht. 3 7 . Agaricus incurvus; der Hut fleischig, 

im Mittel gewölbt, verwälsert veilchenblau; die Blät­

ter ausgerandet angewachsen, heller; der Strunk ge­

schwänzt, filzig, abwärts eingekrümmt. 2%) Sphae­

ria mutabilis; gesellig, die Kügelchen mit einer 

schwachen Warze, mit einer grünlicht rostfarbnen, 

vergänglichen Wolle bekleidet. 2 p ) Sphaeria ara-

neosa; einfach, dunkelschwarz, die Kügelchen mit 

einer Warze, glatt, mit sehr feinen weilslichten Zot­

ten bekleidet. 3 0 ) Peziza versiformis; gesellig, 

vielstaltig, meistens gestielt, etwas grofs, olivengrün. 

Im II. Hefte werden folgende Pilze aufgeführt: 

; i ) Peziza lichenoides; dicht aneinander wachsend, 
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S6 

die Becher weißlicht, in eine zottige Haut verbunden, 

das Mittelfeld fast gallertig, blaugrün. 32) Peziza 

micropus; die Becher etwas schief, geschlängelt, aus­

sen klciig gekörnt; der Strunk kurz, dicklicht. 3 3 ) 

Peziza ampliata ; groß, einzeln, glatt, rulsig braun; 

die Mündung weit, glockenförmig. 3 4 ) Peziza 

sulphurea; gesellig , aufsitzend, tellerförmig, zottig 

rauh, schwefelgelb: das Mittelfeld gleichfarbig oder 

weißlicht. 3 ? ) Merul ius crispus; einseitig, et­

was dachziegclförmig angehäuft; der Hut etwas flei­

schig, lilzig, gelbroth mit weißlichtem Rande; die 

Falten kraus, weißlicht. 3 6 ) T r e m e l l a lutcs-

cens; gekrösformig, sehr weich, vergänglich, blaß­

gelb. 3 7 ) H y d n u m spadiccum; groß, kastanien­

braun; der Hut schwammig, fast flach gedrückt, lil­

zig, mit ungleichen, breitlichten, ungleichstaltigen 

Stacheln. 3 8 ) Pez iza umbonata;, gesellig, glatt, 

aufsitzend , weißlicht blaugrün; das Mittel fast gall­

ertig, meistens erhaben. 3 9 ) C i a v a r i a crocea; 

klein, safrangelb; der Strunk klein; am Grunde bleich; 

die gehäuften Aeste und Aestchen gabelförmig. 4 0 ) 

H e l o t i u m melanopus; der Hut fast halbkugelför­

mig, glatt, weißlicht; der Strunk abwärts schwärz-

licht. 4 1 ) Aec id ium crassum; dick, verbreitet, 

oraniengelb; die Fruchthäute gehäuft. 4 3 ) X y l o m * 
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8? 

hy Steroides; elliptisch, glänzend, fast in Parallelrei­

hen. 4 3 ) Sphaeria doliolum; einfach, zerstreut, 

nackt; die Kügelchen erhaben, rundlicht, stumpf, 

mit Seitenfaltcn: die Mündung walzenförmig. 44) 

4 4 ) Sphaeria picea; in die Länge gezogen, un­

gleich, pechschwarz; die Kügelchen zerstreut, etwas 

flach gedrückt, verborgen, endlich durchbohrt. 4?) 

Sphaeria pilosa; einfach, dicht ausgesäet; die Kü­

gelchen sehr klein , rundlicht eiförmig, behaart: die 

Mündung glatt. Sphaeria fallax; einfach, 

zerstreut, die Kügelchen aufwärts walzenförmig ver­

längert, unten halbkugelförmig, voll. 4 7 ) A g a r i ­

cus- foenisecii; gesellig; der Hut glockenförmig, 

bräunlicht berufst; die Blätter etwas bauchig, neb­

licht umberfarben; der Strunk etwas dicklicht, sehr 

glatt. 4 8 ) Peziza pithya; ziemlich gesellig, hcll-

roth; mit flachem Hute und zottigem Strünke" 4 0 ) 

Agaricus citrinellus; gesellig, klein; der Hut hau-

tig, halbkugelförmig mit einer Mittelwarze, mit dem 

kurzen, unten behaarten Strünke limoniengelb ; die 

Blätter aufstehend, bleichweifs. ( 9 0 fehlt im Text 

und Abbildung). 9 1 ) Sphaeria aurantia; gedrängt 

wachsend, vielleicht einfach; die Kügelchen rundlicht, 

roth, mit einer Mittelwarze; die verbindende Cruste 

filzig, rostfarbig oranienroth. $ 2 ) T r i c h i a reti-
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culata; ausgegossen, netzförmig, ästig, gelb. ?s) 

Sphaeria coccinea; rasenbildend, hellroth ; die 

Kügelchen eiförmig, glatt. $ 4 ) Agar icus lepto-

cephalus; ganz aschengrau; der Hut sehr dünnhäutig, 

etwas im Mittel gewölbt, gefurcht, am Rande ver­

breitet ; die Blätter dicklicht, deutlich, ausgerandet 

angewachsen; der Strunk hohl, glatt, gg) Sphae­

ria tristis; einfach, gedrängt wachsend, schwarz, 

crustenförmig ; die Kügelchen unvollständig kugel­

förmig , meistens zusammengefallen, auf einem ver­

wirrten Filze aufsitzend. g 6 ) Agar icus consper-

sus; gesellig, klein; der Hut etwas fleischig, ein 

Kugelabschnitt, dann sich verflächend, im Mittel auf. 

getrieben, mit mehligen Schuppen bedeckt; die Blät­

ter breitlicht, angewachsen, zimmetfarben; der Strunk 

kleiig beschuppt, dem Hute gleichfarbig. 5 7 ) Aga­

ricus gomphus; groß; der Hut fleischig, im Mit­

tel aufgetrieben, fleischfarbig rothbraun, klebrig; die 

Blätter einfach, herablaufend, purpurfarbig umber-

braun; der Strunk lang, kleinschuppig, einfarbig, 

gelbroth: die Ringlappen schwärzlicht. 5 8 ) L y c o -

perdon candidum; gesellig, aus dem Runden et­

was kreiseiförmig, hellweiß; die Warzen stachlig, 

etwas groß, mit auseinanderstehenden Dörnchen. 

Sp) Agaricus integrellus; klein, büschelförmig, 
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KP 

hellweifs; der Hut häutig, halbkugelförmig gewölbt; 

die Blätter herablaufcnd , etwas entfernt: die meisten 

ganz; der Strunk abwärts feinhaarig. Hydnum pa-

rasiticum; der Hut einseitig, etwas weitschweifig, 

schwärzlicht umberbraun ; die Stachel aschengrau. 

6 1 ) A g a r i c u s byfsoideus; der Hut tellerförmig, 

Ziemlich ganz, feinfaserig, rufsig graulicht; die Blät-

ter etwas auseinanderstehend, fleischfarben rufsig; der 

Strunk sehr kurz, an der Seite mit zahlreichen sam » 

metartigen Würzelchen. 6 2 ) T r i c h i a cylindrica; 

etwas gesellig, ochergelb; die Fruchthäute walzen* 

förmig und eiförmig, um die Mitte verengert; der 

Strunk schwärzlicht, kaum vorhanden. 6 3 ) Meru-

Iius canaliculatus; klein, weifslicht verblafsend; 

der Hut etwas genabelt; die Falten ziemlich einfach, 

gerinnelt, herablaufend; der Strunk etwas gewellt. 

6 4 ) Cal ic ium cinereum; gesellig; der Becher stau-

big, aschengrau, im Mittel erweitert, staubschwan­

ger und schwärzlicht olivenbraun; der Strunk etwas 

lang, bräunlicht. 6 g ) C a l i c i u m adspersum; ge­

sellig, gestielt, dick, ganz schwarz, grünbestäubt. 

{Bei den beiden letzten Arten ist im Texte und in 

den Verbefserungen auf dem Umschlage ein Fehler; 

C a l i c i u m cinereum wird vorgestellt Tab. 1 4 . 

ßg. g. in natürlicher Gröfse. Fig. 7. vergrößert* 

Ca lyc ium adspersum, Fig. 6 . ) . 
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9o 

Rccens. hätte gewünscht, dafs der gelehrte Bo­

tanist , defsen Werk er so eben angezeigt bat, etwas 

mehr Bestimmtheit in der Terminologie beobachtet 

hätte. Wahrscheinlich vernachlässigte er sie bloß 

darum, weil er auf die Güte der Abb.ldungen rech­

nete , allein, diese hängt von zu vielen Zufälligkeiten 

ab, als dafs nicht jeder Botanist viel lieber die be­

stimmten Worte eines so guten Pflanzenkenners, wie 

Hr. Persoon ist, lesen, als den Abbildungen trau« 

en wollte. Besonders schwankend schien dem Ree. 

die Terminologie bei den Farben, und was mit den­

selben in nächster Verbindung ist: so wird ollvaceus 

bald von einer grünen (den frischen Oliven eigenen), 

bald von einer braunen Farbe (wie den trocknen Oli­

ven) gebraucht; von Hausthicren sollte man nicht 

leicht eiiu.n Farbcnnamcn entlehnen; wenigstens hat 

der C o l o r vaccinus keine bestimmte Bedeutung; 

auch wird von dem Hute eines Pilzes nacheinander 

gesagt, er sei opacus und pe l luc idus . 

H , C o r r e s p o n d e n z - N a c h r i c h t c n . 
schreiben des H e r r n Direktors S c h r a n k i n Landshut an 

die Herausgeber. 

Sie haben ohne Zweifel vom Rohrdorfer - oder 

Gräte-Weizen in den öffentlichen Blättern gelesen, 

und vielleicht hat schon mancher Wißbegierige die 
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